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Die Strategie

Starke „bottom-up“-Orientierung der Kampagne

 Wo Betroffene zu Beteiligten werden wird besonders viel Wo Betroffene zu Beteiligten werden, wird besonders viel 
Energie freigesetzt  → Stärkung der Glaubwürdigkeit

 Viele Menschen haben viele gute Ideen und vielfältige Viele Menschen haben viele gute Ideen und vielfältige 
Zugänge zur Bevölkerung → Multiplikationseffekt

 Die Kampagne braucht jedoch einen gemeinsamen visuellen Die Kampagne braucht jedoch einen gemeinsamen visuellen 
Auftritt, um als Ganzes wieder erkannt zu werden und eine 
Identität aufzubauen
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Erkenntnis 1 – unser Auftritt

 Corporate Design: mehrheitlich positiv beurteilt, Logo wurde 
viel verwendet
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Erkenntnis 1 – unser Auftritt

 Für die Partner werden verschiedene Instrumente 
bereitgestellt
→ eine Webseite, anpassbare Poster, Bilder zur Weiter-
verwendung, Streumaterial wie Flyer, Post-ist oder Postkarten

 U A ft itt bi t t h R fü it Id d Unser Auftritt bietet auch Raum für weitere Ideen und 
Instrumente. 
→ Das Logo ist flexibel und kann mit einer eigenen Botschaft 
personalisiert werden.
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Erkenntnis 2 – unsere Kanäle

 Klassische Poster mehr verwendet als die Anpassbaren, dazu 
blieb im 2011 leider zu wenig Zeit

 Die Webseite als Newsportal verzeichnete rund 4‘000 
Besucher/innen während der Dialogwoche (24‘000 im Vorfeld)

 Sichtbarkeit aller Partner und Verlinkung zu verschiedensten 
Wissensportalen rund um das Thema Alkohol

 Gemeinsamer Kalender zur Bekanntmachung aller Aktivitäten 
soll beibehalten werden, das Design wird evtl. überarbeitet
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Erkenntnis 2 – unsere Kanäle

 Die Facebookseite war ein Pilot und wird stetig 
weiterentwickelt
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Erkenntnis 3 – die Medien

 Positives Echo in den Medien

 Auf lokaler Ebene ausreichend national hätte die Auf lokaler Ebene ausreichend, national hätte die 
Dialogwoche präsenter sein können
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Informationskaskade

Aufbau der Kampagne: Verhaltens-
änderung

Überzeugung 
und Zustimmung

g

Verstehen und 
lernen

Aufmerksamkeit 
erreichen

Kontakt 
herstellen
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Weiteres Vorgehen

 Die Kampagnenwebseite soll bis Ende Jahr bekannter 
gemacht werden. 

 Die Projektleitung hat zu diesem Zweck fünf Youtube-Filme 
realisiert, die das Thema Alkohol aus verschiedenen 
Bli k i k l d t t it i A i k b l htBlickwinkeln und stets mit einem Augenzwinkern beleuchten. 

 Die Filme sind seit dem 7. November auf unserer 
Kampagnen und Facebookwebseite publiziert Sie dürfenKampagnen- und Facebookwebseite publiziert. Sie dürfen 
selbstverständlich von den Umsetzungspartnern in ihrer 
Arbeit eingesetzt werden. 

 Eine unterstützende, nationale Bannerkampagne ist am 7. 
November gestartet  und wird 3 Wochen lang laufen. 
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Youtubefilme „Polizei“ und „Beule“
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Weiterführung 2012/2013

Nationaler Aktionstag: 10. Mai 2012

Dialogwoche Alkohol: 18. bis 26. Mai 2013

Dazwischen: Dialogfelder 2012/2013
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Viele kleine Aktionen erzeugen in der Summe viel 
Aufmerksamkeit Herzlichen Dank für das Engagement!Aufmerksamkeit – Herzlichen Dank für das Engagement!
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